
Paris: 34-jähriger Mann unter „verdächtigen“ Umständen tot in seiner
Wohnung aufgefunden
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Eine Morduntersuchung wurde laut der Pariser Staatsanwaltschaft am
Dienstagabend eingeleitet.

Die Leiche eines 34-jährigen Mannes wurde am Dienstagabend, dem 12. November, in seiner
Wohnung im 11. Arrondissement von Paris entdeckt. Dies berichtete der Sender Franceinfo
am Mittwoch unter Berufung auf eine mit dem Fall vertrauten Quelle. Die Meldung wurde
später von der Pariser Staatsanwaltschaft bestätigt.

Nach ersten Erkenntnissen der Ermittlungen ereignete sich der Tod des 34-Jährigen unter
Umständen, die als „verdächtig“ angesehen werden. Die Polizei wurde an den Tatort gerufen,
nachdem die Mutter des Opfers die Leiche entdeckt hatte. Sie hatte sich Sorgen gemacht,
weil sie seit Samstag nichts mehr von ihrem Sohn gehört hatte, und war mit dem
Zweitschlüssel in seine Wohnung gelangt.

Die Mutter des Opfers berichtete, dass sich an den Wänden und auf dem Boden Blut befand
und dass der leblose Körper ihres Sohnes neben dem Bett auf dem Boden lag. Der Körper
wies mehrere Blutergüsse auf, die darauf schließen ließen, dass er geschlagen worden war.
Nach ersten Erkenntnissen befanden sich in der Nähe des Körpers auch eine Spritze, Watte
und etwas, das wie Drogen aussah.

Die von den Behörden durchgeführten Ermittlungen in der Nachbarschaft erbrachten, dass es
am Dienstag gegen 14.30 Uhr in der Wohnung des Opfers Lärm gegeben habe und dass
dieser Lärm auf eine sadomasochistische sexuelle Beziehung hindeuten könnte. Nach
Angaben der Pariser Staatsanwaltschaft wurde die Mordkommission am Dienstagabend mit
Ermittlungen wegen Mordes betraut.


